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CronbergerHnzeiger
Hnzeigeblatt kür Cronberg,
Schönberg und Umgegend.
§ Hbonnemenfspreis pro lllonat nur 60 Pfennig frei ins §

Baus, neubefteilungen werden in der Gefchäffsffelle §
§ fowie von den ürägern jederzeit entgegengenommen. 2
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Für Mitteilungen aus dem beierkrelie, die von allgemeinem Interelle Und, llt
die Redaktion dankbar. Hui Wunsch werden dieselben auch gerne honoriert.

Amtliches Organ der Stadt
s Cronberg am Caiinus. s
OOOOOCOCCOOOOOOOOOOOOOOOODOOOOCOCOOÜOOOOCOODGOOO

o erfdieinungstage : Dienstag , Donnerstag, Samstag abends. Z
o 3 nie rate  Kokten die 5 Ipaltige Petitzeile oder deren g
§ Raum 15 Pfennige. Bei Wiederholungen hoher Rabatt, o
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Redaktion, Druck und Verlag von Adam Hndrfe.
ßeiäiäffslokal : Ecke ßain* * u. Canzhausffrafje . Fernfprecher 104

M 11 Dienstag , den 3. Juli abends 29.  Jahrgang 1917

Lokales.
* Anbau von Oelpflanzen . Da mit

einer weiteren erheblichen Verminderung der Er¬
zeugung von Tierfett gerechnet werden muß, wird
von der Frankfurter Kriegswirtschaftsstelle erneut
auf die Notwendigkeit eines vermehrten Anbaues
von Oelpflanzen hingewiesen Die beste Aussaatzeit
für Winterraps ist Anfang August, für Rüben
Ende August bis Anfang September. Saatgut
fl Kilo Raps oder Rüben 75 Pfennig) kann vom
Kriegsausschuß für pflanzliche und tierische Oele
und Fette, Berlin W 8, bezogen werden.

* Der Bundesrat hat die Grundsätze der dies¬
jährigen Herbstkartoffelversorgung in einer Ver¬
ordnung festgelegt, die für die Zeit vom 15.
August 1917 bis 16. Sept. 1918 gilt. Bei den
Beratungen mit den Sachverständigen aller Berufs-
SMppen ist durchweg erklärt worden, daß man bei
dein Zwangslieferungssystem sowohl für früh- wie
für Winterkartoffeln bleiben müsse, da der freie
yandel im System der Höchstpreise unter den ge¬
genwärtigen Verhältnissen für eine ausreichende
Versorgung aller Schichten der Bevölkerung mit
Kartoffeln keine Gewähr bieten könne. Der Vorstand
des Kriegsernährungsamts, der Ernährungsbeirat
des Reichstags, Vertreter der Landwirtschaft, der
-vedarfsvecbände und der Ueberschußbezirke sind zu
dem Entwurf gehört worden und, wenn auch die
Meinungen im einzelnen auseinandergingen, so
wurde bei diesen Beratungen doch überwiegend
der Ueberzeugung Ausdruck gegeben, daß ' das
Owangslieferungssystemzwar zum Teil wegen
organisatorischerMängel, zum sehr großen Teil
wegen der besonders ungünstigen vorjährigen Ernte
und Winterwitterung trotz aller Unzuträglichkeiten,
°'ees mit sich gebracht habe, aufrechtzuerhalten sei,
und daß nur Verbesserungen, insbesondere erheblich
verschärfte Kontrollen geboten seien. Auch die Ver¬
treter des Handels haben sich zum weit über¬
wiegenden Teil auf diesen Boden gestellt. Alle
Vorschläge, die die Zwangslieferungauf dem einen
°er andern Wege vermeiden wollen, sind mit den

Anregern und andern Sachverständigen eingehend
rorter worden, haben aber zu keinem brauchbaren

Ergebnis geführt. Die Kontrolle wird im Wege
°er Ausführungsvorschrift in der Richtung geordnet
7" °en, daß ständig bei den Empfangsverbänden
«nobet  den Ueberschußverbänden festgestellt wird,
0 bei elfteren der Verbrauch sich in dem vorge¬
gebenen Rahmen bewegt und die Aufbewahrung
Utthgemäß und ob bei letztern die zur Lieferung
^gegebenen Mengen von den Landwirten, den
u»̂ mden und den Kommunalverbänden rechtzeitig
uo tm ausreichenden Umfange geliefert werden.

Metch wird die Beschäftigung durchweg fachver-
S,g6er , dem Handel angehörende Personen als
^ mmtssionäre vorgeschrieben und dabei bestimmt

wen, daß Kommissionäre in jedem Kreie in
fugender Zahl eingestellt werden müssen. Die
0 1 . Landwirt wie beim Kommunaloer-
tttUiü. ^ ch Bundesratsverordnung durch Auf-
c der Kartoffeln in die Wirtschaftskarte ge-
hürtw bJe f ut  * ,e  Körnerfrüchte und die Hülsen-
!chr,°̂ die Reichsgetreideordnung vorge-
Ten, - ^ ’b* Säumigen Kommunalverbänden,

n«nben und Landwirten gegenüber sieht die

(W.T.B. Amtlich)Großes Haupt -Quartier , 3 . Juli 1917
Westlicher Kriegsschauplatz

Erst gegen Abend lebte allgemein die Feuertätigkeit auf, ksie erreichte
mt Ipern-Abschmtte erhebliche Stärke.Bei der

Hrmee  des 6 *neralfeldmarscball Kronprinz Rupprecbt von Bayern
hatten einzelne Vorstöße in die enql. Linien, nördl. der Canals von
o,a Bassee, roestl. von Lens und bei Moulecourt gute Erkundunqs-Eraeb-
msse. Auch meinem Postengefecht bei Hargicourt, nördlich von St.-Quentin
wurden von uns Gefangene gemacht und Kriegsgerät geborgenAn der

?ront des deutschen Kronprinzen
suchten wiederum die Franzosen die verlorenen Gräben an der Hochfläche von
La Bovclle. und auf dem linken Maasufer zurückzugewinnen. Südöstlich von Cerno
brachen zwei Angriffe in unserer Abwehrwirkung verlustreich zusammen, am Walde
®on .̂oocourt und an der Höhe 304 verhinderte unser Vernichtungsfeuer die zum
Angriff berertgestellten femdl. Sturmtruppen den Gräben nach vorwärts zu verlassen.
Um Pöhlberge in der Champagne gelang ein eigenes Unternehmen wie beabsichtigt
Die Erkunder brachten Gefangene und Beute zurück.

Sechs femdl. Flugzeuge wurden abgeschossen, eins davon durch Rittmeister Frbrvon Rlchthofen. ' v ’ '
Oeftlichen Kriegsschauplatz

(mf/ 0"* des ©eneralfeldmarscballs Prinzen Leopold von Bayern
Wahrend zwischen Ostsee und den Pripinjed die Gefechtstätigkeit sich steigerte

war der Feuerkampf stark am Mittellauf des Stochod, wo russ. Teilaugriffe an der
Bahn '̂ owe/'^ uck vermstreich scheiterten und südwärts bis an die Zlota-Lipa. Dort
hat die Schlacht m Ost-Galizien ihren Fortgang genommen. Ueber die Höhe des
westlichen̂ cripa-Ufers vorbrechend gelang es russ. Massenangriff, die Einbruch-Stelle
des Bortages nordwärts zu verbreitern. Das Eingreifen unserer Reserven gebot dem
Femde Halt. Bel Konmchy sind vor- und nachmittags starke Angriffe der Russen vor
ren. n^uen  Stellungen unter schweren Verlusten zusammengebrochen. Weiter südlich
fand der Feind bisher nicht die Kraft, seine Angriffe gegen die Höhenstellungen beiBrezezany zu erneuern.
In den Karpathen, in Rumänienu.an der mazedonische Front ist die Lage unverändert.

Der erste Generalquartiermeister: Luoendorff.
Häuser Aepfelweinkeltereien sehet̂ iä̂ eshcllb̂ er-
anlaßt, sämtliche Aepfelweinkelterer der Umgegend
von Frankfurt a. M . zu einer Versammlung ein¬
zuladen, um in gemeinsamen Eingaben an die zu¬
ständigen Stellen ihre Wünsche vorzutragen, damit
das Kelterverbot aufgehoben wird und das Stöff-
chen wieder zum Ausschank kommt. Die ganzen
Einrichtungen der Keltereien sind bei einem aber¬
maligen Verbote von der Vernichtung bedroht-
welches Kapital und wie viele kleine Existenzen
dadurch dem Untergange geweiht sind, ist gar nicht
zu ermessen. Durch die Maßnahmen des vergan¬
genen Jahres verdarben ungeheure Massen an
Aepsel. Der Wiederholung dieser Vorkommnisie
muß vorgebeugt werden; zu diesem Zweck findet
Sonntag, 8. Juli , mittags 1Uhr in der Wirtschaft
von H ey m a n n, Frankfurt, Damstädter Land¬
straße 10, eine Versammlung statt, zu der alle
Interessenten eingeladen sind.

Bundesratsverordnung eine Haftpflicht vo" Muß
zur Enteignung geschritten werden, so wird der
Enteignungspreis um 60 Mark für die Tonne
gekürzt. Die Aussührungsvorschriften können erst im
August ergehen, wenn die Kartoffelanbauflächen
seftstehen und die Aussichten für die kommende
Herbftkartvffekernte sich einigermaßen übersehen
lassen. Aufrecht erhalten bleibt bis auf weiteres die
jetzige Bestimmung, wonach das Verfüttern von
Kartoffeln verboten ist. Inwieweit dieses strenge
Verfütterungsverbot im kommenden herbst etwa
gemildert werden kann, und wie die Rationen und
Lieferungsbedingungen im einzelnen festzusetzen
sind, läßt sich erst entscheiden, wenn das Ergebnis
der Herbstkartoffelernte besser zu übersehen ist.

* Herstellung von Aepfelwein in diesem Herbst.
Durch das Kelterverbot des vergangenen Jahres
ist die ganze Industrie der Aepfelweinkeltereienstill¬
gelegt worden; im Wiederholungsfälle bedeutet
dies die Vernichtung des Gewerbes. Die Sachsen-



Am Mittwoch
den 4 . Juli ds . 2s . wird im Geschäftslokal von

Karl Gerstner

verkauft.
Bezugsberechtigt sind:

Vormittags von 8 — 9 Uhr :
die Einwohner der Steinstraße Nr . 13 bis
einschließlich Nr . 31.

Von 9 - 10 Uhr:
Synagogensiraße.

Von 10 — 11 Uhr:
Talstraße Nr . 1 bis 18.

Von 11 — 12 Uhr:
Talstraße Nr . 19 bis 36.

Nachmittags von 2 — 3 Uhr:
Talweg , Tanzhausftraße.

Von 3 — 4 Uhr:
Untere höllgaße , Unterer Talerfeldweq.

Von 4 — 5 Uhr:
Viktsriastraße , Vogelsgesanggesse.

Von 5 — 6 Uhr:
Wilh . Bonnstraße.

Die Ausweiskarten sind zwecks Abstempelung
vorzulegen . Auf eine Person entfällt ein Pfund.
Gefäße zum Einfüllen sind mitzubringen.

Die angegebene Zeiten sind genau einzuhalten . '
Es wird ersucht kleingeld mitzubriugen-
Eronberg , den 3 . Juli 1917.

Der Magistrat.

Die Stadt ist in iver Lage

Prima

SSO.Olten, pulen, (jiiDiter
zu beschaffen.

Bestellungen sind sofort auf Zimmer
Nr . 9. des Bürgermeisteramtes zu machen.

Eronberg , den 3 . Juli 1917.
0er Magistrat,

Am Mittwoch
den 4 . Juli d. Js . findet von 8 llhr vormittags ab
in allen Metzgergeschäften die

fliispatfp opr ßommiinaipn sonopniuagp
Es gelten die Bestimmungen:
1. Die auf den Kopf entfallende Menge

beträgt 250 Gramm , jeckoel , mir der Einschrän¬
kung , dass nur die Hälfte der in einem Haus¬
halt anwesenden Personen ihre Sonderjulage
erhalten . Die andere Hälfte bezirkt ihre 8 sn-
derjulageam Samstag den 7. d. Mts.

2 . Die Abgabe erfolgt gegen Einlösung der
Meischinarkenanteile 4 für die Zeit vom 2 . ' Juli
bis 8 . Juli.

3 . Ausgabezeiten find:
Von 8 - 9 Uhr:

Königsteiner , Krankenhausstr . , Kronthal . Kronthaler-
Lindenstruth - , Mammolshainerweg , Mauerstraße,
Minnholzweg , Neuerbergweg , Obere Höllgaffe,
Oberhöchstädterlandft ., Pferdsftraße , Römerberg,
Rumpssiaße , Schafhof , Scheibenbuschw ., Schillerstr .,
Schirnstraße.

Von 9 - 10 Uhr:
Adler - , Allkönig -, Bahnhof , Bleich -, Burgerstr . ,
Burgweg , Doppes - , Eichenstraße , Feldbergweg,
Frankfurterstr ., Ariedensrveg , Gartenstraße.
^ Von 10 - 11 Uhr-
Schloßstraße , Schönbergerfeld , Schreyer -, Stein-
Synagogenftr ., Talltraße , Talweg , Tanzhausftraße,
Untere Höllgasse , Unt . Talerfeldweg , Viktoriastraße.
Vogelgesanggasse , Wilh . Bonnstraße.

Von 11 — 12 Uhr:

Graben -, Gr . Hinterstr . Güterbahnhof , Hain - ,
Hartmutstraße , Hauptstraße , Heinrich Winterftraße.
höhen - , Jaminstraße , Katharinen - , Kl . Hinterstr . ,
Kl . Römerberg.

4 . Wir machen ferner auf folgendes aufmerk¬
sam : Die Ausgabezeiten sind pünktlich einzuhalten
Auch wenn der Laden leer ist , darf er nur von
Personen , welche an der Reihe sind , betreten wer¬
den . Das Zurücklegen von Fleisch ist den Metzgern
untersagt . Die Wahl des Metzgeraefchäftes steht
jedem frei . Die Preise sind in allen Geschäften
gleich.

5 . Ausweiskarte und Einwickelpapier  sind mit¬
zubringen.

Eronberg i . T . , den 3 . Juli 1917.
Der Magistrat.

Bad Homburg v . d , H . , 22 . Juni 1917.
Warnung vor der Verwendung bakterim

__haltiger Rattenvertilgungsmittel.
Seit einigen Jahren werden zur Bekämpfung der

Rattenplage bakterienhaltige Präparate , wie Ratiin,
Liverpoolvirus , Dany -zbazillien , Jffatschenkobazillan
u . a ., in den Handel gebracht , welche unter dm
leagern tätliche , sich ron Tier zu Tier verbreitende
Krankheiten erregen für den Menschen aber angeblich
ungefährlich sind.
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Abgesehen davon , daß die Wirkung dieser Mittel

den Ratten gegenüber durchaus nicht zuverlässig ist,
sind durch unversichtiges llmgehen mit diesen Präpa¬
raten zahlreiche Infektionen von Menschen herbeige¬
führt worden , die die Erkrankung dieser Personen an
akuten bisweilen mit typhusähnlichen Erscheinungen
verbundenen Darmkatarrhen , in einigen Fällen sogar
den Tod zur Folge hatten.

Es muß daher vor der Benutzung dieser Prä¬
parate dringend gewarnt werden.

Der Königliche Landrat . J . V . : von Brüning.
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Bekleidungsstelle Cronberg i. T.
Die Annahme von getragenen Kleidern , Wäfdie

und Schuhwaren findet jeden Donnerstag von 4
bis 6 Uhr statt . Die Kleidungs - und Wäsche -Stück
und die Schuhwaren werden entgeltlich oder
unengeltlich angenommen , nachdem sie von Fachleuten
eingeschätzt wurden.

Wer brauchbare Kleider , Wäsche oder Schuh¬
waren abliefert , erhält einen Bezugsschein für neu!
hochwertige Waren der gleichen Art ohne Prüfung
der Notwendigkeit.
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Heuausfuhrverbot!
Das auf der Gemarkung

Cronberg gewonnene Heu wird
für die Ausfuhr außerhalb des
Gemeindebezirkes hiermit amtlich
gesperrt . Zuwiderhandlungen sin!
strafbar.
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Die Polizeiverwaltung : Müller -Mittler'

vankiagung.
Für die vielen Beweise herzbcher Teilnahme , bei

dem Hinscheiden und bei Beerdigung meines lieben

Mannes , unseres lieben Vaters Großvaters u . Onkel

Herrn

sagen wir allen unsere herzlichsten Dank.

Nie trauernden Hinterbliebenen

I . d . N . frau JVlargaretbe Weidmann.

lEronberg i . X., den 3 Juli 1917.

W ekanntrncrch ung.

kür Sräberlcümutz
kobelien u. I  w.

m \\M
abzugeben.

Zriton Schüttler,
Kraiikenhansstraße 7.

Sauberes junges

II

. nach jeder Photografie in

fireioe, sei-. Weil- m Rquarriimairrpi
fertig gemalt oder auch zum Selbstübermalen

— - liefert billigst — - ■ ■ ■

Samstag Nachmittags für leichte
Hausarbeit gesucht . Näheres >< £ saa
in Druckerei des Blattes,

> IV . Schnake KCnmttelneiBrqfr!12

Stundenfrau
ober Mädchen von 10— 12
Uhr vormittags gesucht.

Näh , in der Geschäftsstelle.

Verloren.
gessreWMWsesWWWm

Am 2 . 7 . 17 . ist eine Bekanntmachung betreffend „ Höchst¬

preise für Eisen und Stahl " erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amts¬
blättern und durch Anschlag veröffentlicht worden.

Portemonnaie  mit Inhalt
am Montag mittags von der
kleinen Lindenstruth bis zur
Schreyerstr . Abzugeben geg . gute
Belohnung in der Ex pedition.

Schön möbl.

Mündelsieher
unter Garantie des Obertaunuskreises.

Stelle, ßeneralkommando 18. -Armeekorps.

zu vermieten.
Frau Schott . Hh . Winterstr.

-LS - b < 3 - O -O

Telephon Nr. 353 • Poltldieckhonto Nr. 5795 > Keidisbank Siro Konto

Hnnahme von Spareinlagen gegen 3und  4 °/ « Ziniefl
bei täglicher Verzinfung,

Koffenlofe Abgabe non ßeimfparbucfifen bei einer
mindeffeinlage von 3 . - Mark.

Hnnahmehelle bei Herrn Heinrich hohmann , Lronberg
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